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Friedrich Schiller: Kabale und Liebe 
Ist weiblicher Untertanengeist heute noch aktuell? 

dinands, so ist sie nicht bereit und fähig uñe 
Ferdinand zu kämpfen. 

An dieser Steile kann man die Frage stellen, ob 
der Untertanengeist, der bei Luise auftritt, heute 
noch immer existiert. Die Antwort lautet Ja. In 
einigen islamischen Ländern, besonders unter 
dem Taliban-Regime. „Frauen sind zur Erzie-
hung der Kinder, zur Versorgung des Haushaltes 
und zur Genugtuung der Ansprüche der Männer 
da", erörtert das heilige Buch des Islams, der 
Koran. Die Religion und die Traditionen beein-
flussen das ganze Leben der muslimischen Men-
schen. Die muslimischen Frauen denken, dass die 
Ehe der Wille Gottes (Allah) ist. So ergibt sich 
auch für Luise, dass die Trennung von Ferdinand 
gottgewollt ist. Die Gesellschaftsunterschiede 
sind offenbar, Frauen werden nicht für voll 
genommen, ihre Rechte existieren nicht, sie wer-
den wie Dinge behandelt. Die Männer sehen in 
den Frauen in erster Linie nur das biologische 
Wesen. Sie akzeptieren nicht, dass die Frauen 
selbständige Gedanken und einen selbständigen 
Willen haben. Die islamische Religion orientiert 
sich an den Männern, die die Politik, die Medien 
und alle Regionen des täglichen Lebens beein-
flussen. Die Frauen haben fast keine Möglichkeit 
ihre Stellung zu verändern. Paradoxerweise kön-
nen sie nur durch die Medien Aufmerksamkeit 
erregen und vielleicht auch einige Rechte 
bekommen, zum Beispiel wenn sie Bücher über 
ihre Stellung schreiben. Der Unterschied zwi-
schen Luise und Ferdinand ist auch spürbar, die 
Gesellschaft wird diese Ehe nicht erlauben. Luise 
fürchtet sich vor dem Präsidenten, wie die arabi-
schen Frauen vor den Männern. Sie akzeptieren 
fast alles, was die Männer sagen und machen. Als 
Schlusswort kann man Schillers bemerkenswerte 
Worte zitieren: „Ursache der sozialen Unfreiheit, 
ist die Ergebenheit in die gottge-
wollte Abhängigkeit." Wer Lust 
hat eine interessante und kompli-
zierte Liebesgeschichte zu lesen, 
sollte dieses Buch in die Hand 
nehmen. 
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Das weite Spektrum der ungarischen Literatur 
Der Schriftsteller Péter Esterházy bekam 2004 den begehrten Friedenspreis 

Es kann sicher kein Zufall sein, dass die unga-
rischen Schriftsteller Jahr für Jahr im Ausland 
mit den größten Preisen ausgezeichnet 
werden. Die Literatur von Péter Esterházy 
und damit auch wieder die ungarische 
Literatur selbst wurden mit dem Friedenspreis 
des Börsevereins des deutschen Buchhandels 
anerkannt und ausgezeichnet. 

Seit Jahren stehen die ungarische Literatur und die 
ungarischen Schriftsteller im Mittelpunkt des 
Interesses der Deutschen und anderer europäi-
scher Nationen, aber zurzeit kann - vielleicht seit 
der Frankfurter Buchmesse '99 - über eine Expan-

sion der ungarischen Literatur in Europa ge-
sprochen werden. Ungarische Autoren wie lmre 
Kertes% Péter Esterhásy, Péter Nádas und der Szege-
diner László Darvasi bekamen eine Reihe von inter-
nationalen Preisen und Auszeichnungen. 

Der vor mehr als 50 Jahren gegründete Frie-
denspreis des Deutschen Buchhandels ist eine der 
bedeutendsten Anerkennungen in Deutschland. 
Wenn man die Liste der mit dem Friedenspreis 
Ausgezeichneten sieht, kann man die Namen 
berühmter Persönlichkeiten finden wie Albert 
Schweitzer, Hermann Hesse, Yehudi Menuhin, Vaclav 
Havel, Jürgen Habermas oder im vergangenen Jahr 

Susan Sonntag. Esterházy ist aber nicht der erste mit 
dieser Auszeichnung geehrte ungarische Autor. Im 
Jahre 1991 wurde ein anderer ungarischer Schrift-
steller, György Konrád, ausgezeichnet. Den Friedens-
preis können Personen (bisher Schriftsteller, 
Philosophen, Wissenschaftler, Politiker) enthalten, 
die mit ihrer Tätigkeit zur Verwirklichung des 
Friedensgedankens beisteuern. 

Der Stiftungsrat des Deutschen Buchhandels 
fällte seine Entscheidung 2004 für Esterházy, weil 
er „eine weithin vernehmbare Stimme der Nach-
geborenen, die Zerstörung des Menschen durch 
Terror und Gewalt und seine Wiederauferstehung 

Friedrich Schiller war einer der Vertreter der 
Sturm und Drang Bewegung in Deutschland zwi-
schen 1767 und 1790. Eines seiner wichtigsten 
Dramen ist „Kabale und Liebe", das mein Lieb-
lingsdrama ist. Dieses bürgerliche Trauerspiel 
zeigt uns die Absichten und Wirkungen der Stür-
mer und Dränger. Im Drama geht es um die 
Liebe eines Bürgermädchens, Luise Millerin, und 
des Sohnes des Ministerpräsidenten, Ferdinand von 
Walter, welche wegen der Intrige des deutschen 
Fürstenhofes nicht erfüllt wird. Ferdinand von 
Walter liebt Luise, die Tochter des Stadtmusikan-
ten. Er ist entschlossen, sie trotz aller Standes-
unterschiede zu heiraten. Der Präsident will sei-
nen Sohn mit Lady Miljord, der idealisierten Mät-
resse des Herzogs verheiraten, so will er seine ei-
gene Macht festigen. Er strebt immer nach einer 
besseren Position am Hof des Fürsten und be-
schäftigt sich nur mit seinen Interessen und 
dunklen Intrigen. Er will Luise und Ferdinand 
durch seinen Sekretär Wurm trennen. Beide 
bekennen sich aber zu ihrer Liebe und wollen 
kämpfen. Der Sekretär wird jedoch die Kabale 
einfädeln. Luise muss einen Brief schreiben, den 
Ferdinand als Beweis ihrer Untreue bekommen 
wird. Ferdinand stellt Luise zur Rede, bekommt 
aber keine Antwort. Luise will ihren Schwur nicht 
brechen und sie hat auch Angst vor ihrem Vater. 

Ferdinand vergiftet dann Luise und sich, aber be-
vor Luise stirbt, gesteht sie ihm, dass sie ihm im-
mer treu geblieben ist. Der Präsident versucht die 
Schuld auf Wurm zu schieben, aber beide 

ScMUcr roll 21 Jahren, gemalt von J F. WecJibcriin 
werden verhaftet... 

Alle Gestalten dieses Dramas sind typische Fi-
guren der Sturm und Drang Bewegung, beson-
ders die zwei Hauptfiguren: Ferdinand und Luise. 
Ferdinand ist ein echter Held des Sturm und 

Drang. Er bricht die Gesetze und 
kämpft für seine Liebe. Er will die 
Willkür seines Vaters nicht akzeptie-
ren. Er ist leidenschaftlich, sentimen-
tal, ein echter Träumer. Er ist der Trä-
ger der fortschrittlichen, bürgerlichen 
Ideologie, bekennt sich zur Freiheit 
und zum Recht, zur freien Gattenwahl 
und zur wahren Liebe. Diese Merk-
male bestimmen die Ideologie der 
Stürmer und Dränger. Luise will nicht 
und kann nicht für ihre Liebe kämp-
fen. Wegen ihrer Erziehung kann sie 
mit ihrer religiösen Gebundenheit 

nicht brechen. Sie fasst die Standesunterschiede 
als gottgewollt auf und hält auch einen erpressten 
Eid für heilig. Sie unterwirft sich der Standes-
ordnung und tröstet sich mit einer Vereinigung 
im Jenseits. Sie widersteht den Fluchtplänen Fer-
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